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Termine in Planitz
vom 02.03.-30.03.2018

22.03. 10.00 - 15.00 Uhr
Zum Tag des Wassers ist der Wasserturm in 
Oberplanitz für interessierte Besucher ge-
öff net (s. S. 3 + 12)

15.03. 18.00 Uhr
Infoveranstaltung zur Umgestaltung des 
Planitzer Marktes im Kirchgemeidehaus, 
Schlossparkstraße 50 (s. S. 8)
 
24.03. 18.00 Uhr
Tag der Astronomie in der Schulsternwarte 
auf dem Kreuzberg (s. S. 4)

26.03. 18.00 Uhr
Einwohnerversammlung in der Aula des 
Clara-Wieck-Gymnasium für die Stadtt eile 
Planitz, Hütt elsgrün und Rott mannsdorf (s.S.4)

In eigener Sache

»der planitzer« erscheint wieder am 30.03.2018 
Termine, die Sie uns bis zum 21. März 2018
mitt eilen, veröff entlichen wir an dieser Stelle.
Angaben ohne Gewähr!

Titelfoto

H aben S ie  s chon m a l  wa s  von 
„Zweitzeugen“ gehört? Nein? Ich auch nicht, 
bis vor wenigen Tagen. Nicht Zeitzeugen 
und auch kein Schreibfehler. „Zweitzeugen“ 
sind junge Menschen, die die Erinnerung an 
den Holocaust wach halten wollen (oder sol-
len). Das klingt schräg, ist aber kein Scherz. 

Wenn ein 90jähriger Auschwitzüber-
lebender vor einer Schulklasse 14jährigen 
Schülern von seinem Schicksal erzählt, als 
er so alt war wie seine Zuhörer, dann ist das 
glaubwürdig und authentisch, aber wenn ein 
14jähriger Schüler bei gleichaltrigen oder 
gar älteren Menschen das Gedenken an die  
Schoah wach halten soll, dann ist das ein 
schlechter Witz und man erweist der Sache 
wohl eher einen Bärendienst. Dass dann bis-
weilen gar von Schuldkult gesprochen wird, 
muss einen nicht wundern. 

In Deutschland darf man nichts Negatives 
über Juden sagen, dann ist man sofort ein 
Antisemit, aber immer und überall Israel 
verunglimpfen, gehört schon fast zum 
Guten Ton und unsere Massenmedien  ar-
beiten sich reichlich an diesem „bösen 
Staat“ ab. Lieber hofiert unser „amtieren-
der Außenminister“ (kein Engel) Gabriel 
die palästinensischen Terroristen und wenn 
US-Präsident Donald Trump Jerusalem als 
Hauptstadt Israels anerkennt – was sie ja 
zweifelsfrei ist – und seine Botschaft dort-
hin verlegen will, geht in den deutschen 
Medien ein Sturm der Entrüstung los. Hallo, 
gehts noch? Schizophrener als mit so einer 
Haltung kann man doch gar nicht sein! Hat 
einer von diesen Meinungsmanipulateuren 
schon mal bei WIKIPEDIA unter dem 
Stichwort „Israel“ nachgelesen? Israel ist ein 
hoch entwickelter Industriestaat mit einer 
der größten Volkswirtschaften dieser Welt, 
OECD-Mitglied und ein stabiler freiheitlich 
demokratischer und sozialer Rechtsstaat 
mit dem höchsten Lebensstandard im 

Nahen Osten und einer der wichtigsten 
Außenhandelspartner der Bundesrepublik 
Deutschland. Aber das verschweigen unse-
re „Qualitätsmedien“ wider besseres Wissen. 
Man kann nicht für die Juden sein und stellt 
sich gegen Israel. Das ist dumm und igno-
rant. Der Staat Israel wurde auf Betreiben 
der UNO gegründet, damit die Juden end-
lich eine Heimat haben. Die INTIFADA 
der Palästinenser will, das Israel von der 
Landkarte verschwindet. Und der ISLAM 
proklamiert: Am Sabat töten wir die Juden 
und am Sonntag töten wir die Christen. 
Kann ein deutscher Politiker mit derartigen 
Kräften gemeinsame Sachen machen? Oder 
sind vielleicht etwa sie ein Antisemit, Herr 
Gabriel? Diese Frage drängt sich auf, wenn 
man die Sache konsequent zu Ende denkt...

Und was Donald Trump angeht: 
Sicherlich ist dieser Präsident gewöhnungs-
bedürftig und man muss ihn auch nicht un-
bedingt mögen, aber er kümmert sich um 
sein Land und um seine Wirtschaft. Fragen 
Sie mal die Chefs von Siemens, VW, usw. 
warum sie derzeit so viel in den USA inves-
tieren. 60.000 Amerikaner arbeiten allein 
für den Volkswagenkonzern, da sind die  
Zulieferfirmen noch nicht mal mitgerech-
net. Und Joe Kaeser von Siemens lässt lie-
ber seine deutschen Arbeiter in der Lausitz 
fallen wie eine heiße Kartoffel und umarmt 
den amerikanischen Präsidenten, den unse-
re Medien so gern lächerlich machen.

Haben Sie schon mal gehört, was der ame-
rikanische Präsident am Ende jeder Rede vor 
dem Parlament sagt: „God bless Amerika“. 
Ich warte schon lange auf den Tag, wo ein 
deutscher Politiker vor dem Bundestag ein-
mal sagt: „Gott segne Deutschland“ , von 
mir aus auch „God bless Germany“.

Herzlichst 
Ihr Stefan Patzer

Es gibt Monate, da weiß man wegen 
des Wetters manchmal nicht, für welches 
Titelfoto man sich entscheiden soll. Gestern 
sah es wie Frühling aus und heute ist wieder 
Schnee gefallen und das Außenthermometer 
zeigt Minus 7 Grad. Ist auf dem Titelfoto 
tiefster Winter und am Erscheinungstag ist 
herrlichstes Frühlingswetter, schütteln die 
Leser mit dem Kopf. Umgedreht ist es auch 
nicht besser. Da wir aber jetzt nun doch 
langsam auf  das Ende des Winters hoffen 
und die Klimakatastrophenpropheten von 
der ständigen Erderwärmung reden, haben 
wir uns doch für ein eher für diese schö-
ne alte, aber anspechend restaurierte Villa 
am Niederplanitzer Marktsteig entschie-
den. Im Sommer ist wahrscheinlich durch 
die Blätter am Baum vom Haus eh nicht so 
viel zu sehen.

Vom 11. bis zum 25. Februar war die Schnitzausstellung 
der Planitzer Schnitzer im Gemeinderaum der Oberplanitzer 
Christuskirche zu sehen. Viele Planitzer und Gäste aus Nah und 
Fern nutzten die Möglichkeit alte und neue Kunstwerke der Planitzer 
Schnitzer zu bewundern. Besonders beeindruckend war der alte 
und traditionsreiche mechanische Stülpnerberg, den die Planitzer 
Schnitzer in den letzten fünf Jahren komplett umgebaut und neu 
gestaltet hatten. Einige tausend Stunden Tüftelei und komplizierte  
Arbeiten waren nötig, um die im Untergrund tickende Mechanik zu 
erneuern und weniger störanfällig zu machen, aber auch im sicht-
baren Bereich wurden viele Bilder und Darstellungen erzgebirgi-
scher Szenen komplett und mit viel Liebe zum Detail neu gestaltet. 
Gespannt sein darf man schon jetzt auf die nächste Ausstellung 
in 5 Jahren...

VERMIETUNGSHOTLINE 
0375. 530 333
www.ggz.de

HIER WERDE ICH GERN ÄLTER.

Zaanstader Straße 5, 2-Raum Wohnung, 
ca. 44 m²  Gesamtmiete: 359,59 €
 

Helle 2-Raumwohnung mit Balkon und eben-
erdigen Aufzug. In Kooperation mit dem ASB 
können zusätzliche Betreuungsleistungen ge-
nutzt werden. Im Haus befinden sich auch ein 
Friseur und eine Fußpflege. Einkaufsmöglich-
keiten, Ärztehaus und Apotheken sind im Wohn-
gebiet präsent. Grünanlage und Parkplatz vorgebiet präsent. Grünanlage und Parkplatz vor
der Tür- die Straßenbahn gleich in der Nähe.

Energieverbrauchsausweis: 79 kWh/m²/a; Fernwärme; BJ 1980

22. MÄRZ 2018: 
TAG DES WASSERS
Der Wasserturm Oberplanitz und das  
Wasserwerk Wiesenburg sind am  
22. März von 10 bis 15 Uhr für alle 
Interessenten geöffnet. 

Nähere Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage 
www.wasserwerke-zwickau.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

VRBAVRBA
Gersdorf GmbH

Michèl Nötzold
Werdauer Straße 162 · 08060 Zwickau

mobil: 01 79 / 455 50 25 · Fax: 03 75 / 540 00 48
e-mail: info@geruestbau-zwickau.de

Eichenweg 12 · 08064 Zwickau-Planitz
Telefon: 03 75 / 78 63 87 · Mobil: 01 70 / 292 40 61

Trockenbau
Innenausbau
Fußbodenbau

Maler-, Putz- u. Fliesenlegerarbeiten
Abriss und Entkernung
Einbau von Bauelementen

E-Mail: markus-schmucker@t-online.de · www.markus-schmucker.de

Schnitzausstellung erfolgreich beendet
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Kennen Sie sich gut aus? Wo wurde dieses Foto aufgenom-
men? Wer weiss, was das ist?

Ihre, hoffentlich richtigen Antworten können Sie uns per 
Post, eMail oder telefonisch übermitteln. Bitte geben Sie für die 
Benachrichtigung der Gewinner unbedingt eine Telefonnum-
mer an.

Einsendeschluss ist der 
21. März 2018

Mitmachen lohnt sich auf jeden Fall. Der erste Preis kommt 
diesmal von spatz werbung.

Der Gewinner erhält einen Regenschirm »der planitzer«.

2. Preis ein T-Shirt »der planitzer»

3. Preis ein Schlüsselband »der planitzer«.

Teilnahmeberechtigt sind alle, außer Mitarbeiter der 
Firma„spatz werbung“.

Die Gewinner werden in der nächsten Ausgabe, die am 
30. März erscheint und im Internet unter www.der-planitzer.de 
bekannt gegeben.

Alle Gewinner werden persönlich benachrichtigt. Gewinn-
abholung bitte direkt bei uns.

158. Fotorätsel 

Zugegeben, ganz einfach war es diesmal nicht. Wir hat-
ten den Grundstein an der Rückseite der Niederplanitzer Jo-
hanneskirche ausfindig gemacht. Die Kirche wurde 1878 er-
baut, was auf dem Stein dokumentiert wurde.

 Gewonnen haben:

	 3. Preis: Ein Schlüsselband »der planitzer»
	     Ulrike Krupinski
	 2. Preis: Ein T-Shirt »der planitzer«
	     Christiane Schönfelder
	 1. Preis: Einen Regenschirm »der planitzer«
	     Daniela List

»der planitzer« gratuliert ganz herzlich.
 
Alle Gewinner werden persönlich benachrichtigt oder Sie melden 
sich bitte selbst, da oft nur der Name bekannt ist.

Auflösung 157. Fotorätsel 

4 5

Der Astronomietag 2018 findet am Samstag, dem 24. März, 
statt und steht unter dem Motto „Das geheime Leben der Sterne“.

Der Förderverein öffnet an diesem Tag die Schulsternwarte 
Zwickau, die sich in der Gartenanlage „Zum Kreuzberg“ in 
Oberplanitz befindet, von 18 bis 21 Uhr.

Wir möchten den Besuchern durch vielfältige Aktionen die 
Schätze des abendlichen Winter- bzw. Frühlingshimmels nä-
her bringen.

Bei hoffentlich guten Beobachtungsbedingungen kann der 
Lebensweg der Sterne von der Entstehung (Orionnebel, Bild oben 
li.) über die jungen Jahre in Sternhaufen (Plejaden, Bild oben 
re.) bis zum Ende als Planetarischer Nebel (NGC 2392 in den 
Zwillingen) oder als Supernova (M1 im Stier) am Himmel mit 
bloßem Auge bzw. verschiedenen Fernrohren betrachtet werden.

Man kann natürlich auch einen „Ausflug“ zum Mond ma-
chen, der an diesem Abend im ersten Viertel gut zu beobach-

ten sein sollte.
Wetterunabhängig finden Vorträge im Planetarium zum 

Sternhimmel über Zwickau bzw. im Vortragssaal zu verschie-
denen Themen statt. 

18.10 Uhr:	 Kindervortrag  „Sonne – Mond – Erde“
19.00 Uhr und 20.00 Uhr:  
	 „Lebensweg der Sterne“  
	 Einweisung in Handhabung einer Sternkarte.
Natürlich ist auch der Ausstellungsraum zum Thema 

Sonnensystem geöffnet und die Vereinsmitglieder stehen zum 
Fachsimpeln und Beantworten von Fragen bereit. 

Wir würden uns freuen, auch dieses Jahr wieder zahlreiche 
Besucher begrüßen zu dürfen. Eine Voranmeldung ist nicht nötig.

Monika Müller, stv. Vorsitzende
Tel.: 03 75 / 78 06 19 · www.sternwartezwickau.de 
Email: sternwarte-z@lichtentanne.km3.de

Das geheime Leben der Sterne?

Von Herzen:
Der Johanniter-Pflegedienst

Die Johanniter helfen bereits seit vielen Jahren, wo häusliche Pflege und medizi-
nische Versorgung gebraucht wird … mit Sachverstand, Erfahrung und viel Liebe!

Zu unseren Leistungen gehören u. a.:
 • pflegerische Grundpflege
 • medizinische Behandlungspflege
 • Verhinderungspflege
 • professionelle Wundversorgung

 • hauswirtschaftliche Versorgung
 • 24-Stunden-Rufbereitschaft
 • Notrufdienste & Fahrdienste

Haben Sie Interesse an unseren Leistungen? Wir beraten Sie gern!

Johanniter-Sozialstation, Jacobstr. 36, 08060 Zwickau
Tel. 0375 56706724, sozialstation.zwickau@johanniter.de

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband Zwickau/Vogtland

Einwohnerversammlung im CWG
Wie in den Jahren zuvor, wird Oberbürgermeisterin Dr. Pia 
Findeiß auch in diesem Jahr wieder Einwohnerversammlungen 
in allen Zwickauer Stadtteilen durchführen.
Für die Stadtteile Planitz, Rottmannsdorf und Hüttelsgrün fin-
det die Einwohnerversammlung am 26. März 18.00 Uhr in der 
Aula des Clara-Wieck-Gymnasiums statt. 
Nach einem aktuellen Bericht über die Bevölkerungsentwicklung, 
im letzten Jahr realisierte Projekte und für dieses Jahr geplante 
Maßnahmen, wird wie immer Zeit sein, mit der OB und ande-
ren Mitarbeitern der Stadtverwaltung ins Gespräch zu kommen, 
bzw. Fragen zu stellen, Probleme anzusprechen, etc.
Es ist gut, dass es diese Möglichkeit der direkten Teilnahme an 
der Kommunalpolitik gibt. Nutzen Sie diese Möglichkeit. Die 
Veranstaltung ist öffentlich.

Physiotherapie
Hermannstraße

Ina Hanke-Köpping

Hermannstraße 40 • 08064 Zwickau / Oberplanitz • Telefon 03 75 / 7 88 04 64
www.physiotherapie -hermannstraße.de

Fit für den Frühling!
Im April starten unsere neuen Kurse:

Nordic Walking und Pilates für Schwangere.
Wir freuen uns auf Sie.

Genaue Informationen finden Sie auf unserer Webseite.

Ihre Praxis für Physiotherapie und Osteopathie D.O.B.T.®
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Steuern 2018 – was kommt auf den Arbeitnehmer zuSteuererklärung – Holen Sie sich Ihr Geld zurück
Im neuen Jahr gibt es für Steuerzahler kleine und große 

Veränderungen. Hier soll nur ein kleiner Ausschnitt der 
Veränderungen im Jahr 2018 dargelegt werden:

Weniger Einkommensteuer für alle

Wie schon in den vergangenen Jahren passt die Bundes
regierung auch 2018 den Grundfreibetrag dem Existenz
minimum an. Er steigt von 8 820 Euro auf 9 000 Euro. Bis zu 
diesem Betrag ist auf Einkommen keine Steuer fällig. Erst jeder 
Euro über diesem Wert wird versteuert. Daher profitieren alle 
von der Erhöhung um 180 Euro. Eine geringe Steuererleichterung 
bringt auch die Anpassung der Einkommensgrenzen der Steuer
tarife an die Inflation. Insgesamt zahlen Ehe- und Lebenspartner 
2018 bis zu 292 Euro weniger Einkommensteuer. Singles spa-
ren bis zu 146 Euro Steuern.

Ohne Belege

Ab der Steuererklärung 2017 müssen Sie keine Belege mehr 
einreichen. Bewahren Sie diese aber bis zum Erhalt des Steuer
bescheids auf, da das Finanzamt sie nachfordern kann. Damit 
lohnt es noch mehr, die Erklärung online über das Portal Elster 
der Finanzverwaltung zu machen.

Gutverdiener zahlen mehr

Aufgrund der guten Konjunktur sinkt 2018 der Beitrag 
für die Rentenversicherung um 0,1 Prozent auf 18,6 Prozent. 
Für Arbeitnehmer mit höherem Einkommen wird es bei den 
Sozialabgaben insgesamt aber teurer. Der Grund: Die Beitrags
bemessungsgrenzen steigen. Das sind die Einkommensgrenzen, 
bis zu denen Sozialversicherungsbeiträge erhoben werden. Bei 
der Kranken- und Pflegeversicherung steigen die Grenzen um 
900 Euro auf 53 100 Euro jährlich. Für Arbeitnehmer mit einem 
Jahreseinkommen von mehr als 52 200 Euro – also über der 
bisherigen Grenze – verteuern sich somit die Beiträge. Eine 
Erhöhung gibt es außerdem bei der Renten- und Arbeitslosen
versicherung: Die Grenzen steigen um 1 200 Euro auf 78 000 
Euro im Westen und um 1 800 Euro auf 69 000 Euro im Osten.

Neue Fristen beim Kindergeld

2018 erhöhen sich Kindergeld und Kinderfreibetrag. Eltern 
erhalten beim Kindergeld pro Kind 2 Euro mehr im Monat, der 
Kinderfreibetrag steigt um 72 Euro auf 4 788 Euro. Letzteren 
erhalten Eltern nur, wenn er ihnen mehr bringt als das Kinder
geld. Dies prüft das Finanzamt bei der Steuererklärung. Eine 
erhebliche Änderung gibt es bei den Fristen zum Kindergeld
antrag. Diesen können Eltern ab 2018 nur noch rückwirkend 
für ein halbes Jahr stellen. Bisher war das für vier Jahre möglic

Weniger Geld für Neurentner

Seit 2005 sinkt der Steuerfreibetrag für Neurentner jähr
lich um 2 Prozent. Wer 2018 in Rente geht, erhält nur noch 24 
Prozent seiner Rente steuerfrei. Schlechter stehen auch dieje-
nigen da, die im neuen Jahr 65 werden. Ihr Altersentlastungs
betrag sinkt auf höchstens 912 Euro. Dieser Betrag verringert 
steuerpflichtige Einkünfte aus Kapitalerträgen, Mieteinnahmen 
und Nebentätigkeiten, sowie aus Altersbezügen wie Riester-
Rente oder Auszahlungen aus Betriebsrenten. Auch bei den 
Pensionären greift der Staat tiefer ins Portemonnaie. Wer 2018 
erstmals eine lohnsteuerpflichtige Pension erhält, muss sich auf 
weniger Versorgungsfreibetrag einstellen. Dieser beträgt inklu-
sive Zuschlag nur noch maximal 1 872 Euro.

Stand: 02. Januar 2018

  
  
  
  
  
  
  

 

Sabine Bley
Erich-Mühsam-Str. 32
08062 Zwickau
Tel.: 03 75 / 78 76 85
sabine.bley@vlh.de
www.vlh.de/bst/1896

Betina Troll-Kallert
Gabelsbergerstraße 10
08064 Zwickau
Tel.: 03 75 / 792 16 29
betina.troll-kallert@vlh.de
www.vlh.de/bst/9656

Wir suchen haupt- und nebenberufliche 
Beratungsstellenleiter / innen.
Bewerbungen bitte an Frau Bley.

REINHARD SCHANTZ
Diplomkaufmann

Wirtschaftsprüfer
Steuerberater
Mediator

Ernst-Grube-Straße 43    |    08062 Zwickau
Telefon: 03 75 / 788 09 02  |   Fax: 03 75 / 788 09 06
E-Mail: r.schantz@schantz - steuerberater.de
www.schantz - steuerberater.de
Öffnungszeiten: Mo - Do 07.00 - 17.00 Uhr  |  Fr 07.00 - 14.00 Uhr

• Buchführung und Abschlussarbeiten
• Einkommensteuererklärung
• Vollservice Lohn und Baulohn
• Steuerliche Gestaltung
• Betriebswirtschaftliche Beratung
• Tätigkeitsschwerpunkte:
     Handwerksbetriebe / Gastronomie
     Ärzte / Pflegeberufe

Marlis Bachmann
Steuerberaterin

Am Hammerwald 43
08064 Zwickau

Tel.: 03 75 / 56 70 7-0
Fax: 03 75 / 5 67 07 10

info@mb-bachmann.de

Es ist jedes Jahr dieselbe Crux. Bis zum 31. Mai muss die 
Steuererklärung, bei Arbeitnehmern spricht man auch vom 
Lohnsteuerjahresausgleich, beim Finanzamt eingegegangen sein. 

Das Positive daran: Die meisten Menschen bekommen Geld 
vom Amt zurück. Das liegt daran, dass Arbeitnehmer übers Jahr 
Monat für Monat eine Pauschale, die nach Lohnsteuerklassen 
berechnet wird, vom Lohn abgezogen bekommen. In der Regel 
ist das mehr als die eigentliche Steuerschuld ausmacht. Da die 
Lohnsteuerklasse nichts mit der eigentlichen Steuerschuld zu tun 
hat, sondern lediglich eine geschätzte Pauschale ist, hat man in 
der Regel zu viel Geld an das Finanzamt, d.h. an den Staat gezahlt. 
Seriöse Schätzungen gehen davon aus, das bis zu ein Viertel der 
rund 40 Millionen abhängig Beschäftigten keine Steuererklärung 
abgibt und dadurch mehrere hundert Millionen Euro quasi unbe-
rechtigt im Staatssäckel verbleiben. Das Statistische Bundesamt 
hat ermittelt, dass die Steuererstattung durchschnittlich bei ca. 
500 Euro liegt. Wohlgemerkt, das ist der Durchschnitt. Je nach 
persönlicher Situation kann das auch deutlich mehr sein, also 
eine kräftige Finanzspritze für die Urlaubskasse. 

Entscheidend ist nicht die Steuerklasse, sondern die tatsäch-
liche Steuerlast, die sich aus verschiedenen familiären, beruflich-
lichen und anderen wirtschaftlichen Situationen ergibt. Dabei 
ist es wirklich nicht schwierig, sich sein sauer verdientes Geld 
zurückzuholen, auch wenn die Formulare auf den ersten Blick 
mehr als verwirrend sind. 

Erste Möglichkeit, Sie machen es selbst. Dafür gibt es 
Computerprogramme zum Preis von 5 Euro bei fast allen 
Discountern bis zum Platzhirsch WISO Steuersparbuch für 35 
Euro. Die Stiftung Warentest testet die Programme jährlich und 
hat dabei auch Programme gefunden, die noch Luft nach oben 

haben, d.h. die Steuererstattung wäre bei korrekter Berechnung 
höher ausgefallen. Ein Vergleich lohnt sich allemal. Seit ein paar 
Jahren gibt es auch Onlineprogramme, wo eine Gebühr nur fällig 
wird, wenn man die fertige Steuererklärung auch abschickt. Alle 
diese Lösungen haben drei durchaus erwähnenswerte Nachteile: 
Man braucht Zeit, Lust und ein wenig Ahnung von der Materie.

Wer keinen Computer hat oder die oben genannten Kriterien 
nicht erfüllt, ist bei einem Lohnsteuerhilfeverein gut aufgehoben. 
Im Rahmen einer Mitgliedschaft und bei jährlich anfallenden 
und nach Einkommen gestaffelten Mitgliedsbeiträgen, helfen die 
Beratungsstellen nicht nur bei der Erstellung der Steuererklärung, 
sondern prüfen auch den Steuerbescheid auf Richtigkeit und 
bieten weitere Hilfen an. Auch hier lohnt sich ein Vergleich von 
Kosten und angebotenen Leistungen. Wichtig ist auch ein gutes 
Vertrauensverhältnis. Schließlich geht es um Ihr Geld.

 Werden bestimmte Einkommensgrenzen überschritten oder 
hat der Steuerpflichtige zusätzliche Einkünfte aus Vermietung 
und Verpachtung, Kapitaleinkünfte o.ä., ist ein Steuerberater die 
erste Wahl. Auch Selbstständige, selbst wenn es nur ein „kleines 
Nebengewerbe“ ist, können hier nicht mehr auf die Hilfe des 
Lohnsteuerhilfevereins setzen. Hier hat der Gesetzgeber ganz 
klare Grenzen gezogen. 

Doreen Wagner
Steuerberaterin

Planitzer Straße 2
08056 Zwickau

Tel.: 03 75 / 30 34 63 - 0
Fax: 03 75 / 30 34 63 - 29

E-Mail: steuer@kanzlei-wagner.tax

www.kanzlei-wagner.tax

Steuerberatung · Existenzgründung · Unternehmensnachfolge 
Finanzbuchhaltung · Lohnbuchhaltung · Jahresabschluss

Fachberaterin für den Heilberufebereich (IFU/ISM gGmbH)

Endlich Nichtraucher
Ein neues Jahr fängt meist mit guten Vorsätzen an – und mit 

dem Rauchen aufzuhören, gehört für viele immer noch zu den 
wichtigsten. Wer damit Schluss machen will, kann die Kosten 
zur Rauchentwöhnung unter folgenden Bedingungen von der 
Steuer absetzen: Erstens, die Krankenkasse übernimmt kei-
ne oder nur einen Teil der Kosten und zweitens, der Raucher 
kann ein ärztliches bzw. amtsärztliches Attest über seine 
Nikotinsucht vorweisen. Für verschriebene Arzneimittel, die 
nicht von der Krankenkasse ersetzt werden, reicht ein Attest 
vom Haus- bzw. Facharzt. Für therapeutische Behandlungen, 
die Teilnahme an Selbsthilfegruppen oder Heilkuren muss der 
Amtsarzt oder der Medizinische Dienst die Notwendigkeit be-
stätigen. Und was kann man absetzen? Ziemlich viel: Arzt-, 
Heilpraktiker- und Krankenhauskosten, die Ausgaben für psy-
chotherapeutische Behandlungen, Zuzahlung für verschriebene 
Arzneimittel wie z.B. Nikotinpflaster, Fahrtkosten zum Arzt mit 
30 Cent pro gefahrenem Kilometer, Kosten für den Besuch ei-
ner Selbsthilfegruppe, wenn die Teilnahme aus ärztlicher Sicht 
erforderlich ist und vieles mehr. Mein Tipp: Erst Attest ein-
holen, dann Geld ausgeben und schließlich die Kosten in der 
Steuererklärung geltend machen.

Wer die Pflicht hat, 
Steuern zu bezahlen, 
hat auch das Recht, 
Steuern zu sparen.
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Immer wieder stößt man bei Beschäftigung  mit der Historie 
von Planitz auf die Tatsache der Bevölkerungsexplosion im 
19. Jahrhundert. Zuletzt erwähnte ich dieses ungewöhnli-
che Phänomen im vorigen Heft im Zusammenhang mit  der 
Vorgeschichte der Königin-Marienhütte. (Auch wenn die 
Schreibung des Namens nicht der modernen Orthografie ent-
spricht, bleibe ich bei dieser historischen Form).

Vergegenwärtigen wir uns den Vorgang anhand weniger, aber 
aussagekräftiger Zahlen, immer bezogen auf die Dörfer Nieder- 
und Oberplanitz und die kleine Ansiedlung Vorderneudörfel. 
1834 hatte dieses Gemeinwesen 885 Einwohner. Rund 50 Jahre 
später waren es 12.539. Die Bevölkerungszahl hatte sich fast auf 
das Fünfzehnfache gesteigert. Und weitere 25 Jahre später, 1910, 
waren es 24.659. Die Einwohnerzahl hatte sich seit 1834 auf das 
Dreißigfache erhöht. In der folgenden Zeit gab es keine nennens-
werten Zuwächse. Zum Vergleich führe ich die Zahlen für die 
benachbarte Gemeinde Stenn an, deren Einwohnerzahl im annä-
hernd gleichen Zeitraum auf etwas mehr als das Doppelte stieg.

Was waren die Ursachen für dieses ungewöhnliche starke 
Wachstum in Planitz, das sich vor allem aus dem Zuzug aus 
dem Erzgebirge und dem Vogtland speiste?

Die verschiedenen Faktoren reduzieren sich alle auf einen 
Kern: den Steinkohlenbergbau.

Der Kohlehunger der Industriellen Revolution führte dazu, 
dass aus kleinen brunnenähnlichen Schächten leistungs-
fähige Steinkohlenwerke wurden. Dazu mussten die alten 
Abbaubeschränkungen, die sogenannte Reihenladung, fallen. 
Bessere Straßen, z.B. nach Dresden oder Schneeberg, baute man. 
Wie viele Kohlefuhrwerke in unserer Umgebung rollten, bele-
gen u.a. die Chausseegeldeinnahmen (Maut würden wir heute 
sagen) von Schedewitz, die im Jahre 1850 rund 12.000 Taler be-
trugen. Und das obwohl zu dieser Zeit schon die Eisenbahn fuhr.

Damals soll es einen  Bauern in Planitz gegeben haben, der  an 
die 50 Pferde gehalten habe, die für die schweren Kohlenladungen 
in Richtung Vogtland Vorspanndienste leisteten.

Die Eisenbahn, die Kohle brauchte und Kohle sehr preis-
wert transportierte, war wohl der wichtigste Faktor bei der 
Entwicklung des Steinkohleabbaus.

Diese sprunghafte Entwicklung spiegelt sich auch in der Zahl 
der Bergarbeiter selbst.

1822 förderten etwa 30 bis 40 Männer auf Planitzer Schächten 
Kohle. Ihre Zahl stieg in der Folgezeit  auf rund 800. Dazu schuf-
teten viele Planitzer Bergleute in Schächten in Schedewitz oder 
Zwickau. 

Dass Planitz ein Zentrum der Bergarbeiter war, belegt eine 
Statistik von 1874. Sie weist für Planitz 1.750 Bergleute aus, für 
das viel größere Zwickau aber 1.200. Noch 1925, als die Planitzer 
Schächte schon geschlossen waren, wohnten hier noch 2.700 

Bergarbeiter, fast so viele wie in Zwickau, wo inzwischen an-
dere Berufsgruppen, wie die im Maschinen- und Fahrzeugbau 
Tätigen, viel stärker vertreten waren. In Planitz kamen nur die 
in der Textilindustrie Beschäftigten zahlenmäßig in die Nähe 
der Bergleute. Allerdings mit einem gravierenden Unterschied. 
In der Textilbranche arbeiteten 80 % Frauen, im Bergbau 1 %.

Und wie sah es mit den Hüttenarbeitern aus? Schließlich wol-
len wir uns immer mal wieder mit der Königin-Marienhütte 
befassen.

Leider weisen die Statistiken, die ich zugrunde legen kann, 
diese Berufsgruppe nicht aus. Ziehen wir deshalb ein Adressbuch 
heran, das von 1896. Allerdings war da der Höhepunkt der Hütte 
lange überschritten. Aber eine Tendenz kann man schon ablesen.

Im Adressbuch finden sich Hüttenarbeiter, auch eine 
Hüttenarbeiterin und Hütteninvaliden (Rentner sagen wir heu-
te). Im Niederplanitzer Adressbuch finden wir von ihnen 30, 
im Oberplanitzer mehr als 100. Schließlich war von dort auch 
der Arbeitsweg zur Hütte kürzer. Vermutlich sind auch Former, 
Eisengießer und Maschinenwärter, die das Adressbuch ausweist,  
als Facharbeiter in der Hütte beschäftigt gewesen, die man zur 
Zahl der  einfachen Hüttenarbeiter addieren muss, so dass de-
ren Zahl erheblich wächst.

Wie auch bei anderen Berufsgruppen waren häufig Männer 
gleichen Familiennamens und gleicher Anschrift in der Hütte 
beschäftigt, also Vater und Sohn oder Brüder.

Schauen wir zurück auf das Phänomen der gewaltigen 
Bevölkerungszunahme, möchte ich dennoch das Modewort 
Alleinstellungsmerkmal für Planitz nicht verwenden, denn in 
Schedewitz, Bockwa oder Cainsdorf kann man eine ähnliche 
Entwicklung der Einwohnerzahlen  feststellen.

 Dr. Günter Zorn

Wie Planitz gewachsen ist

Bockwaer Kohlenstraße 11
08056 Zwickau

Telefon: 03 75 / 27 20 97 60 
mobil: 01 62 / 405 50 41

E-Mail: info@dachdeckermeister-weidt.de

Neuer Firmenstandort

w w w . d a c h d e c k e r m e i s t e r - w e i d t . d e

Am 15. März findet im Gemeindezentrum der Evangelisch-
lutherischen Lukaskirchgemeinde in der Schlossparkstraße 50 
eine Informationsveranstaltung zum Thema »Umgestaltung des 
Oberplanitzer Marktes« statt. Auf Anregung von Stadtrat und 
Fraktionsvorsitzenden der CDU, Dr. Thomas Beierlein, stellen 
mehrere Planitzer Planungsbüros ihre Entwürfe und Ideen vor. 
Es ist angedacht, mit den Einwohnern von Planitz, aber auch 
ganz besonders mit den am Markt ansässigen Händlern und 
Gewerbetreibenden ins Gespräch zu kommen .

Eingeladen sind auch die Oberbürgermeisterin, Dr. Pia 
Findeiß, Baubürgermeisterin Kathrin Köhler, der Leiter des 
Straßen- und Tiefbauamtes, Thomas Pühn, sowie Julia Glöckner 
von den Zwickauer Verkehrsbetrieben SVZ. Die Veranstaltung 
ist öffentlich. Beginn ist 18.00 Uhr.

Informationsveranstaltung zum Planitzer Markt

Planitzer Markt: Problemplatz oder Zukunftschance?
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Fasching in der Tagepflege
„Rentner haben niemals Zeit“ – unter diesem Motto stand die 

diesjährige Faschingsveranstaltung in der Tagespflege Äskulap 
in Niederplanitz. Wie schon in der Vorjahren, hatte die Chefin 
des Hauses, Eva Dürr, und ihr Team das komplette Programm 
in Eigenregie auf die Beine gestellt.

Hier war alles dabei, außer ollen Kamellen: Genau wie in 
den großen Karnevalshochburgen Köln, Mainz, Wasungen oder 
Cottbus, ging es auch bei den Senioren der Tagespflege hoch 
her. Gardetanz und Männerballett „Tanz der kleinen Schwäne“ – 
hier machte sich jeder selbst zum Narren. Büttenreden bis zum 
Bauchmuskelkatarrh und darauf noch einen Pfannkuchen. 

Ein gespielter Sketch mit dem Thema „Sparmaßnahmen im 
Pflegeheim“ brachte das Publikum zum Lachen, war aber auch ein 
bisschen ernst gemeint. Klar, zum Fasching darf man sich über 
alle Missstände gnadenlos auslassen. Da bleibt kein Auge trocken 

und auch wenn Planitz nicht zu den Hochburgen der 5. Jahreszeit 
zählt und keinen Karneval hat, ja nicht mal eine Fassenacht, son-
dern nur ganz normalen Fasching – die Senioren und Gäste der 
Tagespflege Äskulap, aber auch das Personal des Hauses hatten 
an diesem 9. Februar ihre helle Freude und feierten ausgelassen. 

Zum Abendessen gab es dann Kartoffelsalat und Wiener 
Würstchen, aber um richtig Hunger und Appetit zu bekommen, 
ging es vorher noch mal mit einer Polonaise und Gesang durchs 
ganze Haus.

Das Fazit dieses schönen Tages: Zum Fasching feiern ist man 
nie zu alt und auch wenn Rentner niemals Zeit haben – für eine 
zünftige Feier in der Tagespflege Äskulap muss man sich ein-
fach Zeit nehmen. Mit dem hauseigenen Fahrdienst wurden die 
Senioren am Abend nach Hause gebracht und freuen sich schon 
auf die nächste Feier. 

Autohaus Kirmse
• Neu- und Gebrauchtwagen
• Service rund ums Auto
• Prüf- und Diagnosearbeiten
• Achsvermessung
• Reifenservice
• Karosserie-Fachbetrieb
• Richtbank

• Lackierung
• Leasing und Finanzierung
• Klimaanlagenservice  
• Leihwagen-Service
• Zubehörshop
• Ersatzteilverkauf und Tuning
• HU und ASU

Zeiten ändern sich. Die Leidenschaft bleibt.
Autohaus Kirmse · Brauereistraße 33 · 08064 Zwickau / OT Cainsdorf

Tel.: 03 75 / 69 00 69 · www.autohaus-kirmse.de

»der planitzer« im Urlaub
1. Auf ihrer Rundreise durch Mexiko besuchten Heidi und Steffen 
Franke die Maya-Tempel in Palenque.
2. Zu einer Fackelwanderung in Carlsfeld waren Sabine, Lea 

(nicht auf dem Foto) Stefan, Markus, Leon, Conny und Ronja. 
Hier nach der Wanderung zum Aufwärmen in der Blockhütte 
mit Musiker Jens-Herbert Weck und Urlaubern aus Dresden.

1 2

Das Bürgerheft 2018 ist da
Ein Wegweiser durch die Stadt 

Zw ick au und ihre Ämter und 
Behörden mit a l len w icht igen 
Informationen ist das seit vielen 
Jahren immer Anfang des Jahres 
erscheinende Bürgerheft. Auch in 
diesem Jahr hat die Stadt Zwickau 
eine aktualisierte Ausgabe in einer 
Auflage von 5.000 Exemplaren her-
ausgebracht. 

Hier finden Sie alle Ämter und städ-
tischen Einrichtungen mit Adressen, 
Ansprechpartnern, Telefonnummern 
und E-Mail-Adressen. Darüber hi-
naus gibt es Informationen zu den 
Bürgermeistern, zum Stadtrat, den 
Zwickauer Politikern im Bundestag, 
Land- und Kreistag. Übersichtlich 
und in format iv s ind auch d ie 

Dienstleistungen der Stadtverwaltung 
von A wie Abbrenngenehmigung bis 
Z wie Zwickauer Familienpass.

Das Bürgerheft 2018 erhalten Sie auch 
bei uns im Büro. 

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag – Donnerstag 
von 10.00 - 13.00 Uhr 

und
Dienstag 

von 14.00 - 17.00 Uhr

Außerhalb der Bürozeiten bitten wir um 
telefonische Vereinbarung.

Das ASB Beratungszentrum im Baikalcenter lädt ein:

 Kegeln für Senioren
Termin: Freitag, 16.03. von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
 

 Handarbeiten
Termin: Donnerstag, 15.03. von 14.00 bis 16.00 Uhr
 Donnerstag, 29.03. von 14.00 bis 16.00 Uhr

 Spielenachmittag
Termine: Donnerstag, 08.03. von 14.00 bis 16.00 Uhr
 Donnerstag, 22.03. von 14.00 bis 16.00 Uhr

 Bewegung nach Musik
Termine: Montag, 05. / 12. / 19. / 26.03. 
 jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Alle Veranstaltungen finden in der Passage des Baikalcenters statt. 
Das ASB-Beratungszentrum sucht Wolle und Wollreste zum Stricken 
für Socken, Pullover u.ä
Bücherkiste im ASB Beratungszentrum
Im Rahmen der Bücherkiste können Sie zu den Öffnungszeiten Bücher, 
Schallplatten, CD´s, Videos, DVD´s abgeben, die Sie nicht mehr benöti-
gen. Diese werden dann kostenlos an Leser und Interessierte abgegeben.
Infos erhalten Sie telefonisch unter 03 75 / 788 17 12 bei Frau Frind.

Beratung zu Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
Wenn Sie aufgrund von Krankheit oder Alter nicht mehr in der Lage 
sind, Ihre rechtlichen Angelegenheiten selbstständig zu regeln, sollten 
Sie rechtzeitig eine Person Ihres Vertrauens bevollmächtigen, in Ihrem 
Sinn zu handeln.  Wir beraten Sie gern und sind Ihnen bei der Erstellung 
der Unterlagen behilflich.

Sie können zu folgenden Zeiten das ASB Beratungszentrum aufsuchen:

Montag  10.00 - 14.00 Uhr
Donnerstag            ........  14.00 -  17.00 Uhr
Freitag  09.00 - 12.00 Uhr

Dienstags findet keine  Beratung zu Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung statt.

ASB informiert

08062 Zwickau-Planitz
Tel.: 03 75 / 78 96 28 · Fax: 03 75 / 79 61 29

fernsehservice-geisler@t-online.de
www.fernsehservice-geisler.de

Fernsehservice
Geisler

Innere Zwickauer Straße 75

 800HZ MetzVision mit HDR

 UHD-Panel mit LED Backlight:
 3840x2160 Pixel

 Digital-Recorder (PVR) mit 500 GB und
 zeitversetztes Fernsehen integriert

 LAN und WLAN integriert
 Bluetooth® nachrüstbar

 2x DVB-C / T2 / S2 integriert

 MetzSoundPro Tonsystem mit
 2-Wege-Bassrefl ex-System

 Drehbarer Tischfuß aus Glas

In drei Größen erhältlich: 55" (140 cm), 49" (123 cm) Energieeffizienzklasse A,
43" (108cm) Energieeffizienzklasse B                        Spektrum A++ bis  E
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Schulze
Bestattungsinstitut
M E IST ER B E T R I EB

� 03 75 / 24 12 29

www.bestattung-schulze.de
Hilfreiche Informationen fi nden Sie auf unserer Homepage.

– Wir unterstützen Sie dabei.

Schulze
Der letzte Liebesdienst 

ist die Gestaltung 
des Abschieds

Lichtentanne
Hauptstraße 78

Tag des Wassers: Oberplanitzer Wasserturm geöffnet
Wer schon mal Gelegenheit hatte, die 118 Stufen bis zur 

Aussichtsplattform des Oberplanitzer Wasserturms zu erklim-
men und bei klarer Sicht die Aussicht genießen konnte, wird si-
cher diesen Aufstieg wieder einmal in Angriff nehmen wollen. 

Die nächste Gelegenheit dazu bietet sich am »Tag des Wassers« 
am 22. März 2018. 

Die Wasserwerke Zwickau öffnen den 1913 erbauten 
Oberplanitzer Wasserturm, der in den Jahren 1999 bis 2001 
abgerissen und originalgetreu wieder errichtet wurde, an die-
sem Tag von 10.00 bis 15.00 Uhr. Vergessen Sie nicht einen 
Fotoapparat oder Feldstecher mitzubringen. 

Gleichfalls an diesem Tag ist auch das historische, nicht mehr 
im Betrieb befindliche Wasserwerk in Wiesenburg zu besichtigen.

Mal ganz ehrlich, hatt en Sie sich nicht schon immer mal vorgenom-
men, etwas für Ihre Gesundheit und Fitness zu tun? Und ist es bis 
heute bei diesen guten Vorsätzen geblieben? Keine Zeit, es fehlt die 
Moti vati on oder Sie haben mit Fitnessstudios nicht so gute Erfahrun-
gen gemacht? 
Wir fordern Sie heraus und machen Ihnen ein Angebot, dem Sie nicht 
widerstehen können. Der Verein Planitz akti v e.V. ist ein relati v junger 
Verein, der im November 2015 aus einer Unterabteilung des BSV her-
vorgegangen ist, mit dem wir aber auch weiterhin gut zusammenar-
beiten. Wir sind zur Zeit 55 Mitglieder zwischen 15 und 84 Jahren, die 
in zwangloser Atmosphäre einfach etwas für die eigene Gesundheit 
tun wollen. 
Unter fachlich kompetenter Anleitung unserer gut ausgebildeten und 
lizenzierten Übungsleiter haben wir der eigenen Bequemlichkeit den 
Kampf angesagt und bieten Ihnen an, unser Angebot zu testen.
Unser Domizil haben wir in der Sporthalle in Neuplanitz, wo wir Trai-
ningsräume mit einer guten Geräteausstatt ung und separate Du-
schen, Sanitäranlagen sowie Umkleidekabinen für Männer und Frau-
en zur Verfügung haben. Hier bieten wir verschiedene Kurse, wie z.B. 
Gerätetraining, Kraft  / Ausdauer / Balance, Fett soff wechsel oder Gym-
nasti k an. Weiterhin haben wir durch Vereinbarung mit der Glück-
Auf-Schwimmhalle die Möglichkeit zu Wassergymnasti k und freiem 
Schwimmen zu festgelegten Zeiten. Die Schwimmkarte zur kostenlo-
sen Nutzung der Schwimmhalle ist im Mitgliedspreis von 28 Euro / Mo-
nat natürlich enthalten. Die Sporthalle in Neuplanitz liegt zentral und 
ist mit dem Auto oder öff entlichen Verkehrsmitt eln gut erreichbar. 
Kostenlose Parkplätze stehen ausreichend zur Verfügung. Konnten wir 
Sie mit unserem Angebot aus Ihrer Komfortzone herauslocken? 
Wir legen noch eins drauf. Bevor Sie sich entscheiden, kommen Sie 
doch ganz einfach 4 mal zum kostenlosen Schnuppertraining! 
Wir freuen uns auf Sie. Sport im Verein macht doppelt Spaß.

Und das bietet Ihnen der Verein Planitz akti v e.V.

- Familiäres Umfeld
- Keine Aufnahmegebühr
- Keine Mindestvertragslaufzeit
- Mitgliedschaft  monatlich kündbar
- Eigene Duschen und Umkleideräume in der Sporthalle
- 3 Monate beitragsfrei im Krankheitsfall
- Gut ausgebildete und lizenzierte Übungsleiter
- Schwimmkarte für die Glück-Auf-Schwimmhalle (feste Zeiten)
- Kostenlose Parkplätze an der Sporthalle Neuplanitz
- Fairer Mitgliedsbeitrag von nur 28,- Euro / Monat

Es grüßt Sie mit einem ganz herzlichen »Sport frei« 
      

Plani�  aktiv e.V. lädt zum Schnuppertraining ein

Thomas Arnold
Alle Kurse und weitere Informati onen fi nden Sie auf unserer 
Internetseite www.planitzakti v.jimdo.com

(Vereinsvorsitzender
Telefon: 01 76 / 89 07 54 34)

Anzeige


